
Die Sperrung im Überblick

Der Bau der Rheinwasser­
transportleitung

Der Speedway ist auf voller Länge für den Rad- und 
Fußverkehr gesperrt. Die Sperrung gilt voraussichtlich 
bis Ende 2027.

Grund ist der Bau der Rheinwassertransportleitung  
entlang des Speedways. Während der Bauarbeiten wird 
der Weg als Baustraße genutzt, um Material zur Bau-
stelle zu transportieren. Eine Nutzung mit dem Rad oder 
zu Fuß ist daher aus Sicherheitsgründen nicht möglich.

Der Speedway wird nach Abschluss der Bauarbeiten 
wiederhergestellt und kann anschließend wie gewohnt 
genutzt werden.

Die Rheinwassertransportleitung ist ein zentrales 
Infrastrukturprojekt zur Rekultivierung des Rheinischen 
Reviers. Nach dem Ende der Braunkohlenförderung 
ermöglicht sie die Befüllung des Hambacher Sees und 
des Garzweiler Sees. 

Das letzte Stück der unterirdischen, rund 45 km langen 
Leitung verläuft entlang des Speedways bis an den 
Rand des Tagebaus Hambach. Dort fließt das Wasser 
künftig über ein Einleitbauwerk in den entstehenden See.

Blick in die Zukunft: Einleitbauwerk am Hambacher See 

Bild: ©Neuland Hambach | Treibhaus Landschaftsarchitektur |  
Lindenkreuz Eggert 

Mehr Informationen zum Projekt: 
www.rwe.com/rheinwassertransportleitung

Kontakt zum Projektteam:
        RWTL@rwe.com
       +49 800 8833830

Bürgerinformationsbüro: 
Schloss Paffendorf
Burggasse 1,  50126 Bergheim
Dienstags 10.00 – 12.00 Uhr 
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